
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

LEHRGANGSZIEL 
Zielsetzung des Angebots ist der Wieder-

einstieg in den ersten Arbeitsmarkt. 

 

ZIELGRUPPE 
Der Kurs richtet sich an Personen mit ge-

sundheitlichen Beeinträchtigungen, die 

ihre zuletzt ausgeübte Tätigkeit nicht 

mehr ausüben können. 

 

ABSCHLUSSART 
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten 

Sie Zertifikat. 

 

FÖRDERUNG 
Förderfähig durch einen Bildungsgut-

schein, die Deutsche Rentenversicherung 

Bund und Land und durch Rehabilitati-

onsförderung 

KONTAKT 
BBQ Bildung und Berufliche Qualifizierung 

gGmbH 

Antje Breitenbach 

Telefon  

E-Mail breitenbach.antje@biwe.de 

 

TERMINE UND ORT 
Auf Anfrage oder unter 

BERUF-PRAXIS-FORTBIL-
DUNG PLUS  

Unterstützung  

beim beruflichen  

Wiedereinstieg 

 



 

BERUF-PRAXIS-FORTBIL-
DUNG PLUS (HYBRID-KURS) 
Wir unterstützen Sie, wenn Sie aufgrund Ihrer ge-

sundheitlichen Beeinträchtigung in Ihrer zuletzt 

ausgeübten Tätigkeit nicht mehr arbeiten können 

und deshalb arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit 

bedroht sind. Der Grad Ihrer gesundheitlichen Be-

einträchtigung kann unterschiedlich hoch sein. 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung ist zur Teil-

nahme am Projekt nicht zwingend erforderlich. 

INHALTE 
Der Kurs gliedert sich in zwei Phasen 

 

Erste Phase: Theorie  

 Berufswegplanung 

 Bewerbungstraining 

 EDV-Schulungen sowie Unterricht in ver-

schiedenen fachspezifischen Themen 

 Einen besonderen Schwerpunkt bildet die 

Vermittlung von Schlüsselkompetenzen 

   

Zweite Phase: Praktikum   

In der betrieblichen Qualifizierung können Sie 

einen Tätigkeitsbereich kennenlernen und er-

proben, der Ihrer individuellen Situation und 

ihrem individuellen Leistungsbild entspricht. 

  

Beide Phasen beinhalten eine intensive und in-

dividuelle Begleitung und Betreuung. 

 

NUTZEN 
Durch den Kurs bereiten Sie sich optimal für 

eine Arbeitsstelle vor. 

Laufzeit mit Praktikum: Maximal 28 Wo-

chen 

Wir beraten gerne zu den Fördermög-

lichkeiten.  

DAUER 


